General-

Crideint
widentlich) 3 mal: Diendtag, Donners-
tag und Sonnabend.
Bejugspreis
viertel[jahelic) fiir Abholer 1 f., burd)
Boten in femberg 1.10 IME., Heubden,
Rotta und den Haideddrfern 1.15 M. wnd
burd) bie Poft 1.24 M.

Telephon Nr. 8.

Jiir die Redaftion

verantwortl

Nr. 2.

Dienstag den

- D8 L Abounements- Concert, das
die hiefige Staditapelle am Neujabr im Hotel
9ab, vedytfertigte durchaus die Weeinung, daf
gute Wiufit unter Umjtiuden auc) biev zu
Daben ift und Jmpoct derjelben fid) eviibrigt.
Was dem Drchefter an veidyer Betefung Fehlte,
wirde ducd) die Dualitdt eimgeluer Leiftungen
Dinceichend erfept.  Jebenfalld verdient bdie
Rapelle in dem in ihren Leiftungen am Neu-
jabr gegeigten Streben alljeitige Unterftiibung.
Aus Den ‘Pidcen Heben wiv vor allem bdie
Quverture zur Oper ,Dev Tvompeter Ddeé
Peingen” hevvor. Dev reizende Walzer , Viowd
nadjt auf der Fljter” [odte freilid), fich it
auwiegen in der Tohne Flut, Dev ¢ it
frate-Walzer entjiicte aud)
Die D,
fall De3 Publitums. Nad) dem Goncect
Dag iiblihe Tanjteéingdhen jtatt, das
wanchen der Hauptveiz ift.

ja

— Tridjinenjdhanbegivte. Caut land
viitliher Befanntmadjung find vom 1. Jan. ab
u a. als Teidivenjhauer vefp. defien Stell-
vertreter bejtellt: (Der erfte Name gibt den
Tridyinenbefchauer, der gweite Name bef
Stellvertveter aa): fiiv dben Sdaubeivt See-
grehna I (Seegrehna Hausnummern 1 bis 45
und Bleefern): DOtto Pannier, Rorbmader in
Seegrehna, WMay Stechert, Jiegelmetiter
Seegrehua ; Seegrehna 11
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Hadit not,

®lodig I
A

irta, Paus

Landwict
(Globig

Brehmijd),

Otto Schrider,

{1119
imern 1
Sdubhmaddernieifte ig,
Pojtagent in hairk ®lobig I,
Dausnuimmeri Jafubof, Rell
manniche Speicher, Avmenhiiufer und Molferet
Dtto Schroder, Poftagent in Globig, Augujt
Brehmifch, Schuhmacher meifter in Globig.

— Dad Jahr 1904 it ein Schaltiah
vorn 3b6 Tagen ober 52 FWohen und
Tage An 14 Sept )4 beginnt
filr die Grieche: 74 Die I3

10 "% hr.
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3. April, Piingften am Wiai

Das  Reidhgverficherungdamt Hat im
Gegeniap ju- allen bisherigen Cricheinungen

" diefer Urt und in dem fpeziellen Falle aud

entgegen dem Sdjiedsgericht bden  widhtigen
@rundfay ausgefprodgen, dag  Tvunfenbeit
auf dev Arbeitsftiitte alg Urfade eines Unfalls
nidgt unter allen Umftinben bdie Beredhiigung
bes fi fr 6 in fidy japlieht.  Jn

46 bis 91): Mar Stedjert, Jie i
Seegrehna, Otto Pannier, Lorbmacher in See-
grehna ; Sdyaube;. Selbip 1 (Selbi, Redts
vom Wege Seegrehina-Sd)leefen): Hermann
Sadwiy, Schneidevmeifter in Selbip, Cubdwig
Sdjulze, Maurer in Selbiy; Shaubes Sel
big IT, Lints vom TWege Seegrehna-S chleefen:
Ludwig Sdulze, Maurer in Selbig, Hermann
Sadwiy, Sdneivermeifter in Selbip; S dau-
bej. Bergoiy I (Bergwit, der djtliche Teil des
Dorfes, fitdlid) bis jum Rivhhof und ndedlicy
biz an Den Weg nad) Pannigfau): Louis
Runert, Schneidermeifter in Bergwip, Hertha
Boejdyte in Bergwiy ; Schaubes. Bergwiy 11,
Wejtlich vom Bege nad) Panniglau und vom
Rivhhof bis an  die Halle-Treuenbriepner
Ghaujjee und ndrdlich der Ehaujjee nadhy bdem
Bahnhof): Renate Jwepjdle tn Bergwi
Louts RKunert, Schneidermeifter in Berquwity ;
Sdyaube;. Bergwips LII, der Teil zwifdhen bder
Ghauffee nac) dem Bahnhof und der Halle
Treuenbriegner Chaufjee jowie alle auswirtigen
Gehofte): Hectha Poejdhte in Bevgwil, Renate
Bwepjdgte in Bergwip ; aubez, Radis I
(Rabdis, Housnummern 1 6Hi$ 44 und Guts
trf): Ridjard Barbe, Ha fier in Radis
i) Mitller, Sattlerm Havis ;
Sdaubezitt Radte 1T, Hausmummern 45 bis
88): Friedridh Streifel, fofjdt tn Radis
Barbe, i G
Radis
Friedrich
Jriedvich Kreif
Uthaunjen (Uthau
D ;

nummern 89

sonig, tellmacher in Schleejen,
h Sdyroter, Roffith in Scleefen ;
Edjaubes. Scileefen 11, nordo;licher
Dorfes von ber Strafe Kemberg-Oranienbaum
und Naderfau Housmummern 1 bi§ 7): Wil
helm Schebter, Soffiit in Sdyleejen, Hevmann
fonig, Stellmadyer in Sdyleefen; Shaubes.
Feuden (Reuden): Wilheln Mifller, Hitu
fobn in Reuden, Gujtav Meiner, S
meifter in R aubez. Rott
und

Hermaun
Wilhelm

3e
11e0e-
a I, (Roita
Paudnumnime 59 bis 70):
Sufta Ve

Louis Leuty

Rotta 11, Hausnummern 24 big

bis 84 und Gnieft): Louis Leutnip,

in NRotta, Guftav WeiBner, Scmiedemeifter
in NRotta; Shaubezitt Schnellin (Schuellin,
Mertwit): Qaubivint in

Genjt  Hilbebrandt,

| Bunj
| gan

den Gntjdeidbungsgriinden Heifit e5: Der Ber
ungliicfte ecfchien angetvunten auf der Avbeits-
[tdtte erft mittags, audh) nidgt im Arbeitszeng,
fondern in Stvafenanzug. Mit Riidjidt auf
feinen Bujtand wurbe ihm die Aufnahme bder
UArbeit unterfagt. Gr begab fidhy tropdem ur
Avbeitsititte, fuchte aber bald barauf einen
fitr Unberufene vertotenen Raum auf, wo ex
nicdhté zu tun batte und verungliicfte. Das
@prudygeridht nahm an, bdaf er Gier feinen
Raufd) habe ausjchlafen wollen. Vet bdiejer
Sadhlage Habe er einen vevbotenen Raum
jnc Befriedigung eined  perfonlichen Bediicf
nifies aufgefudyt und fich) fomit einer Gefabr
audgejest, die der Betrieb an fich nicht bot
Dev Unglitdsfall bewege fich aljo iiber den
Rahmen desd Betviebes und damit der Ent
ihddigungspilicht ergeblich hinaus. — Diefe
Gnticheidung ift aud) injofern von Jnterefje,
als  bisher namentlid) Baubhandwerfern, bdie
notor viel durd) Tvunfenheit auf der Av
betts verunglitcften, Bicvavs felbft bann
t ein jduldhaf BVerhalten alz ¢
die Ublehuung bes M 1y
vorfen ijt, weun i
e Arbeit Kueipen au
uj der Arbe
teoffen w
Bergivig
nete am 1,
Sobne bes Hev
bier. Derjelve
Telljchaft einer
flug i
Gefelljdhaft fam
el Der Oraprt
weit dabhrjd
Scwindelanfails ve
0d3 Had und
einen BVaum; er wurde
gefchleadert unbd erlitt etne
verleung, an der ev jdyroer frant davniederliegt
Grifenpainidyen, 2. Jon.  Den biefige,
wohl in der gangen Umgegend ovefannte Gajt
bof itenn Quelle isheriger, langjih
Herr Jri tanfe, 1ft durd
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Jnferate
foften die fiinfgefpaltene ‘Retitzeile
ober deren. Rauwm 10 Rf.
A8 Beilage
erfdieint Dag widhentliche adhtfeitige
Unterhaltungsblatt , Beitfpiegel”.
Gingelne Rummer des Blattes ojtet 10 Bf

Bevlag von G rnft Noeller, Kemberg.
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abgebifjen worben jein.

Sdymiedeberg, 2. Jou. Jm Jahre 1904
werben in biefiger Stadt folgende Wiivfte ab-
gebalten :

Svam- undBiehmartt am Withwod, 2. Wi 3
Sdnveinemarft am Wittwod), April
Sdpweinemartt am Dictwod), 8. Juni
Sream-, Bieh u. Rofuactt am Mittwod, 6. Juli
Stram-, Bich- u. Rofmarft am Mithwod) 31. Ang.
Rream-, Bieh- w. Rofuartt am Weithoody, 12. Oft.
Srammartt am Vontag, 19. Dezember.

Prepid. Diev fdeint die Griindung eines
Ronjumvereing im Plane ju liegen. G4 fand
eine diesbeziialiche LVerjammlung ftatt.

ML Jn Steeifen der hiefigen Bitr,
1felt man vielfad) von Verhandhngen,
vitgtus und dem Kul
e fifier einen Ber-

ywedds Eoridy

haupt

1e8 Slujtonen

Juty e, 0a o tawi glaben, daf dad

Stultuguinifteriim den Grwerh eines jo teuven

Objettes mit dev Jeit ernftlid) in Frage ziehen
diivfte.

Perzberg, 30. Dey.  Mit veichem Segen
fehrie der (iebe Weihnadhtsmann bei dem in
der Stoyidyen Dampfziegelet ju Polzen be
ichiiftigten Avbeiter A6, D. ein
tag bejchentte ihn feine Frau mit einem mun

teren Rnaben, der zu feiner Gefelljhaft fich [ tafjen.;

nodj giwei ebenfo mutntere ftramme Schivefter.
lein mitbracyte.  Wutter und alle drei neue
Welthiirger erfreuen fich des beften Wohlfeins.
Tasd mag aber der gefegnete Bater jum veidjen
Gejchent jagen ?

Licbenwerda, 1. Jan. Der Amtsvoriteqer
Adolf Lrhmann aud Theifs, Mitglied desd
Streis qusfchufies des bhiefigen SKreifes, ver
offentlicht im  biefigen amtfichen Sreigblatt
olgendent ovginellen ,Jieajubrgrus”: I,
Avolf Lehmann and Theiu, grululieve allen
meinen Freunden, meinen Feuden, meinen
Betarmten, nrinen Schuldnern, mieinen Glin
bigevn.”

Schfeudil. (Ditffener  madt  Schule)
Cine Bluttat verilbte am 2 Feiertage der tn
Wehlis auf Urlaud befindiiche Watroje Wenzel
Yei der Tongmufit im Hafthof Wehlig tam
Wengel mit feinem BVormund Kriehmig in
Wortwedfel.  Jnfolgedefien fdhlug er feinen
Bocmund e Bierglag auf den Kopf, Holte
fein Dolchutefler Hevvor und ftach e8 ihm in
et Unterleib. Vet der bhieraui entjtelenden
uf ftady der Wiiterih um jich und
evioriiidete aufer dem Sohu feines Vormundes

B jetn jenen Bruber, lehteren i ermaken,
n Slinif Aufnahme finden mupte.
thim, 1. Jan.  Seit einigen Wodhen

1 unjerer nd Sdaven feltener

f threc  Heimat Rup
der Dort Decrjdyenden
ichtet fiud, umd Fwar

- europiijdye penfdpvany (Ampelis
garralus Die Favbung it cotlich-grau
Sie nihren fich von Cbevejdyen und Wald
beeren, e find nicht DLefonders jheu. Der
Balg wicd mit 3 Mart bewertet, die Gier mit
4,50 Mart pro Stitd von Sammlern bezabhit

Ludenmvalde. Unjere Stadt foll einen
Bolfsparf erhalien. Die Stabdtverordneten
Daben 8010 Mart bewilligt, um in den fo
gentannten  Kammereiwiefen  eine  folde Gr-
holungsftitte zu idhaffen.

KRameng 1. S, 30. Degember. An einem
Stitd vohen Rindflelidy erjtickt ift der Boten-
uhrmann  Hermann Kunath von Hier. K.

it dem Neftauvant Brisfig Eeine Stiict
Rindfleifhy Brot, Butter und Bwiebel
) 1 er genedt, mufte

evjticte. — Sofort

ihe waven

®

it

er
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| 3ableeich find Ddie Stellen,

Am Donuersd -

HStonig  Jahrs Heimfehr”
aufgefiibet. Al3 das den ,Winter” darftellende
Fraulein 3iebig, die Todhter des Najernen
infpetiors Biebig, nacy dem einen Gejcjent
an den Chriftbaum langte, fing bag ihre Ge
ftalt Dicht einpiillende und mit gligerndem
limmer Deftrente Gewand aus Watte anm
Gllbogen"des i) ausftectenden Yrmes Feuer,
bie Flammen loften auf umd liefen in we
nigen Sefunden iiber den gamzen Obertirper
ber Darftellerin. Gin Schrei des Gntjepens
durchjitterte bas Paus. Der als Soufflenr
fungievende Veveinsvorfteher Hoffmenn fprang
bingu und vif ihv im Vevein mit zwei Feuer:
welhrlenlen  bdag  brennende Waitezeug vom
Qeibe, wobei aud) ev jchwere Brandwunden
ait Den Hinden fidh zuzoq. JIm Jujchaner:
vaum fafen die Gltern ber verunglitckten Dame
und eilten ihr ebenfalls zu Hilfe. Die BVer
leungen, bie biefe erlitt, find jwar jdwer,
dodh aller Borousfiht nacy wicht (el endge
fabriich.  Biel Yehlimmer find die Verleguugen
pie fid) der Metter der jungen Dame 3300

Die Hiinde {ind villig mic Bramdbeulen Hivedt,
Die von ber ver-
braunten DHaut villig entbloht find. Bart,
YAugendrauen und RKopihaar ¢ find erfengt
Der Ballanzug muBte ihm vom Leibe ge=
fdy itten erden. Heute war das Befinden
Der, beiden Verungliikten nodh nicht jo, dai
nan von einer Bejjerung jprechen fonnte, und
e3 mufy der fchlimmite Ausgang des betlagens
werten Ereignifies befitvdhtet werden

Leipzig, 27. Dej.  [Aerzte und Franfen
/' Da aud) die lepten Verhandlutigen
goijhen  Vectvetern bder Yerste und Orts
franfenfaffe ohne Gifolg gewefen find, ijt Hier
ber Aerzteftreif jum 1. April 1904 yuver
meibdlid).

Altenburg, 27. Dez.  [Crplofion eines
HAutomobils.] Wit dounerartigem Keadh erplo
dierte am Deiligen Abend nabe bei lUnterlddla
ein Automobil. Gine miichtige euergart
Tote gen Himmel. was jur Folge batte, dad
iR Dem entfernten Monjtab Feuerldom
flagen wurde. Jn  dem Rfrafhoagen »
eine Menge Chrijtgejchente und Stollen wer
pact. Der Vrand dauerte etwa etie Stunde
Der Automobilift vecbanft es feimer Umiicht,
dag er mebjt feiner Fram mit dem Sehrecten
bavon gefommen v hatte vor der Erplo
fion ein verbichtiges Geviiuidhy vernommen und
mit fefwer Gattin git bag Weite gefucht,
bag Automobil feinem Schictjal itberlafjend,
Dagjelbe verbrannte fajt ginglich.

Gotha. |Der Gerichtsvollzicher auf
Rivdhhof.] Diejer Tage
vollzieher  auf bdem b
Gvabdentmiler und entfer
Grdbern

Meiniugen, 30. Dej.  [Aus Furcht
Strafe erhingt.] Beil er yw.i Peringe geftofilen
und bdeshald Strafe zu evioarten hatte, at it
der 13jihrige Sohn der Witwe Limpert
erfhingt.
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Die Bitte der Vigel.
Delft uus dod, ihr guten Menjchen,
Hart drittt und die Dungerdnot,
Gott wicd euer "Thun vergelten
Sebt und dod) ein wenig Vrot,
Schitee und Gig bededtt die Fluven,
Reine Nabhrung it 3u finden,
Und wie joll'n wir armen Bidgel
Unjern Hunger iiberwinden ?

Reine Sdjer an den Biumen,
Uns umjummen feine Fliegen,
Seeine Raupen an den Striudyern,
Reine Witrmer feh'n wiv friechen

Stommt ber liebe Frithling wicder,
TWerden wir unsd dbanfbar 3eigen,
BWiivmer und Jnjetten tilgen
Aus den Feldern, aus den Sweigen.

Decdt guwetlen unjern Tifeh !
Denn fonjt miiffen wiv verzagen
Alle eure edlen Gaben

Sollen veicge Binjen tragen.

Schade, Diedenhofen,




Politilche Rundlchau.
Deutidhland.

*Die Nenjahrdfeier am faifers

lidhen Hofe wurbe ivie alljahelich mit bem

itblidgen  Beremoniell begangen. Nad) bem

Gotteddienfie in der Berliner Sdilokrapelle,

dem u. a. Reidhsfangler Graf Biilow, bie

®eneralfelbmarihille und bie Ritter bed
Sdwarzent Ablersrbend, fowie bie Minifter
und f ie G i unb

>
bie Bubapefter Serben verfehren, einAtten tAa‘t'
auf ®dnig Peter geplant worben fei.
bie ferbifje Grengpolizei mwurbe benadyrichtigh
unb e gelang ihr, zwei Berdidiige in bem

Augenblid, ald fie bie Grenge iiberfdhreiten
twollten, zu berhaften.
Frantreidy,
* Der neue bterreidh-ungarijhe Botjdafter
in Parid Frh. v. Khevenhit[Ler iiberreichte
bem Prafibenten Loubet fein Be-

vettire, bie
Admivalitat, die Prdfidien der Parlamente beis
wofnten, nahm dad Ratferpaar im Weifen
Saal bed Berliner Sdlofied die Gliidwiinfde
sum Jahredwedifel entgegen. Mittagd begab
fich ber Saifer zu Fuf ind Jeughaud ur
Parole-Audgabe. Um 6, Whr fand Familien=
tafel ftatt, nad) ber die Firftlichteiten bie Feft
vorftellung im Opernhaufe bejuchten.

*Raifer Wilhelm hat anldhlid der
Ghicagoer Brand-Fataftrophe an den Prafidenten
Roofevelt ein in ben BHerslichiten Worten ge-
Baltene3 Beileiddtelegramm gefaubdt.

*®ag am 1. b. in fraft getretene neue
Rrantfenverfiderungsdgefes uniers
wirft alle HandelBangefteliten und Kehrlinge
bem Berfiherungdzwange und hafit jomit fir
biefe ein einheitlided Necht auf SFranfenfiirforge;
fie Dbezieht die Gefdhlechtdtrantheiten in bie
unterftitbung@berecitigten Srantheiten ein, ers
meitert die Sranfenunterftithung auf 26 Wodjen,
bie Whdjnerinnenunterfiiibung auf 6 Wodjen,
gibt bie Miglicdhteit einer fechBwoddhigen
Sdhwangeridaftdunteritivgung, einer Beitragss
exhdhung bei nichtleiftunggidhigen Raffen und
gibt ber Auifichtbehirde das Mecht, Raffens
borftinde Dbei gewiffen Bergehen bezw. nadh
geridhtlichen Beftrafungen abjufeen.

*Der preufifde Landtag ift durd
Berorbrung  vom  30. Degember auf den
16. Sanuar einberufen worden, aljo ben
fptitefenn Termin, bder verfaffungdmipig su-
Idffig ift.

* Dent preup. Sandtage wivb neben ben be=
reitd angetitnbigten Borlagen (Meliorationsvorlage,
Ranalvorlage, Ausfiihring gum Reidgfen
gefets, Gnitourf fiber bie Gebithren ber Medizinal
beamten) aud) ein Gntwurf fiber bie Negelung ber
Dilfebei Feuersdgefahr zugehen

*Bum Nuntiugd in MWitnden ift nad
bem ,Popolo Romano’ Monfignore Caputo
ernannt worben.

*BubenUnrufheninDeutid-Siid-
weftafrifa witd jest gemeidet, bah swifdjen
ben beutfdhen Behdrdben und den aufftdndijden
Dottentotten Unterhandlungen wegen Beendi=
fg}xng ber Feindbfeligfeitenim Gange
eien.

Ofterveicdj-lngarn,

* Gin Hanbeldbertragdprobis
forium gwijden Ofterrcid=Ungarn
md Jtalien iff zuftande gefommen. Da-
burd) werben alle im Dezember abgeidhloffenen

g qung und Hob bdabei hervor, daf
er alled aufbieten werbe, um bie quten Bes
siehungen giwifden Franfreid) und Ofterreidh-
Ungarn gu befeftigen.  Prafident Loubet fprach
in feiner Grwiberung feine Freude {iber die
Grnennung e Frh. b. Khevenhiiller gum BVers
treter Ofterveich=lngarnd in Parig aud und gab
ebenfalld ber Doffnung auf ben Fortbejtand
ber guten Begiehungen giwijchen beiben Landbern
Ausbrud.
Cugland,

*Chamberlainmwubevomauftralis
fden Minifterium telegraphifd zu einem
Befude Auftraliend eingeladen. Cham-
berlain Dbantfe bem bunbdedftaatlichen Minijte-
riues fiiv diefe Ginladung. Gr exfentte 3war den
Borteil eined folchen Vefuched an, body fei ihm
gurgeit eine lingere Abwefenheit von England
nidt mdglich; er Hoffe jebodh, in nidht allzuferner
Bufunft die Ginlabung annehmen zu funen.

Belgien,

* Gegen bie Beftimmung, dah die Kom=
manbofprade in ber VUrmee bie vld-
mifde fein foll, find in Aniwerpen und
fbwen Heflige Protefte erhoben worben, bie
sum  Dienftausdiritt zablreider Offiziere und
Unteroffiziere im ntwerpener Artillevies und
Lbwener Jdger « Regiment gefiihrt haben. Dex
Borjdhlag eined Senatord bvon Lowen, bdie
frangdfifde Sprade al3 einzige
Sommandofprade, aud bei der Biirger-
wehr, eingufithren, wuwrde von ber Senatds
fommiffion abgelehnt.

Balfanftaaten.

*Gin Aufruf der ,Jnneven magzedbonifchen
Organifation” fordert dad bulgarijdie Bolt auf,
aud) wihrend bed Winterd bie ifdh

Yiglampho an Rupland ald
ftation zu berpadten
fitblichen Sorea Balte an.

Der Theaterbrand in Ehicago
Bat, mwie bis jet feftgeftellt werben fonnte, an
700 Wenfdjenieben gefordert. Wie inmer bei
foldjen Rataftrophen, fpielten fid) indent brenmnenben
anfe bie furditbarften Ssenen ab. A5 ba3 Feuer
bie Ruliffen ergriff, ftob ber Ghor in wilber
Fiucht bavon, und einige Mitglicber ded Pers
fonal3 fprangen in bdie Logen und in ben
Orchefterraum. ~ I8 bad Publitum {ah, dah
bie Falloorridhtung Hed ABbeftvorhangd bers
fagte, ftitrmie e8 ben Tiiren zu. An ben Ausds
gingen fdmpften bie Fliehenben mwie Wahna
finnige, fo baB bidhte Maffen eingefeilter Pers
fonen bie Tdiren und Treppen verftopiten. Dad
Theater ftand in vollen Flammen, nod) ehe
200 Perfonen herausgefommen waven.  Wihe
rend bed furdjtbaren Sampfed erplobierten zwei
tiefige Ga3behilter auf Dbeiben Seiten ber
Bithne und fchlenderten brennende Tritmumer
burdh) bad Dad) auf bie Sirake, sum Enifegen
ber bort Barremben Menge. Die Feuerwehr
mufte fih durch bdichie Haufen brenmenber
Obfer den Weg in bad Jnnere bed Theaterd
babhnen. Die twenigen, die man guerft herausds
folte, waven ot ober ftarben auf bem Trands
port,  Gben geveitete, halb verbrannte Mittter
ivollten fich wieber in dad bremnende Gebhiude
ftilegen, um ihre Sinber au vetten. Gltern unb
Bermwandte fammerten verzweifelnd Hinter bem
unerbitttichen Wall der Polizei und Fampften
gerabesut um Bulaf zu dber Branbdftdtte. Biele
ber Opfer fprangen auf die Strahe und Hlieben
tot ober furdytbar verlegt liegen. Die {dHneidende
Stilte erhbhte bie Leiben ber Verlegten. Jahls
reidje  Ghoriftinnen find umgefommen, dody
wmben bdie BHauptfachlichften Mitglicber der
Sdaufpiel-Gruppe gerettet.  Gine grifere A=
3abl gang funger Midcjen, bderen Angehirige
im |, Blaubart” mitwirften, Haiten bvon ber
Direftion Freibi fitr bie lete Galerie er=

Freibeitstimpfer mit allen Mitteln zu unters
fiiigen. Der Sampf bdiirfe feinen Augenblid
audgefeit werben, befonderd ba bie Majzes
bonier aud ber $rifid in Oftafien
Nupen giehen mitpten Sobald in Ofts
afien die Sanornen lo3gehen tiirden, werbe das
ganze ruffijch=biterreichijche Neformprogramn bes
graben, und bie Pforte werde feinen Finger
mehr rithren, um bdie Buftinbe in Magebonien
31 beffern. Die Mazedonier witrden daber {dhon
i ben nddften Tagen an mehreren Stellen
tvieber [o3|chlagen.
Afrifa,

* Der Chef ber nah) Abejfinien entfanbdien
amerifanifden  Handeldmiffion Hat bdie Unters
seidhnung eined abeffinifd-amerifanis=

LWerirlige {tber- die Yusfuhr talienijdher Weine
nadh Ofterreih-Ungain anerfannt und der big
sum 81, Degember 1903 audgefithrte Wein in
Ojterreih-lngarn su dem alten Boljage eins
gefithet. ~ Bon  biefer Grleidhterung ift bereitd
allen qederen Ausfuhrpligen Kenninid gegebes
Fiir alle anbern Grzeugniffe jollen
immungen bed gegenvdrtigen Vertraged
t Bleiben.
*Die Obftruttion im uuga}‘iidjéu

&

¢ anbelguvertraged Herbeigefitht.
Qaifer Menelit Hat die ftberreidhte Ginladbung
sum Befjud der Weltausdftellungin
St founid angenommen und dem
Prifibenten Roofevelt zwet Ldwen und ein
Paar Glefantensdhne ald Gejdhent fiberreicht.

* Der gefepgebende Nat bon Trandvaal
Hat nad) audgedehnter Debatte einen ein=
gebraciten Anivag angenommen, in dem bie
Negierung aufgefordert iwird, einen Gefes-

Abgeordbnetenhaufe hat angef ¢
Auafichtdlofigleit ihrer Beftrebungen bejhlofien,
ihre Thtigleit mummehr endgitltig einguftellen.
Die Objirutiion beftand zulest mir nod) aud
4 Mitgliebern und war fomit politifjh voll=
g bebeutung8lod geworben; fie vermodte
nicht cinmal mebhr Anivige auf Abfimnumaen
su ftellen, ba berartige Anirdge mit 20 lnters
{driften verfehen fein miiffen. Die lehite Ho
nung ber Obftruttioniften, baf bie Unabhdngia
teité ei fich ihnen bdedh) mnod) anfliepen
werde, ging eben! nidht in Gefitliung, da fidh
biefe Pavtei allen Grnjte8 von ihnen lodfagte,
und fo fithlien fih bdie ,lehten 14 Getreuen’
im Barlament volfommen verlafjen.
*Die Bubapefter Polizei wiIll  erfahren
Baben, dap in einem Yleinen Kaffechaufe, wo

entourf o , ber bie Herangiehung
afiatifder Arvbeiter in ben NRand-
minen geftattet.

Afien.

*Die Wetterentwidelung bev oft-
afiatifden Rrifis hingt einglg und
allein_ von ben Gnifdliflen ab, bie fegt in
Petergburg gefaft werden mitffen. Die japanifche
Regierung Hat ihre Forberungen geftellt und ift
nidt gewillt, fie nod) weiterhin gum Gegens
ftande langwieriger diplomatijdier Berhandlungen
su madjen. AlMed dringt nummehr zur end-
gitltigen Gntjdheidbung. Die eingige Hofinung,
eitte lidhe Bbjung gu evzielen, griinbet fich
in ber Qauptfache auf bie befannte Friebensds
liebe be3 Baren. Juawifden viiften Japan

fowohl wie Ruplanbd eifrig weiter,

halten. Man fand bdie Kindber am Fuf ber
Galerietreppe  in  einem bier Meter Hohen
LQeidenhitgel.  Ginige nod) atmende Rinder

wirben im Ordefterraum gefunden, fie varen
{iber bie Galeriebalufirabe hinabgeworfen wors
be. Jn bem gur Leidjenfalle eingeridhteten
Theaterreftaurant gab e3 gréfliche Anftvitte,
Aud) mebrere bdenifhe Familien befinden fidh
unter ben Reibtragenden. — Die Polizei be-
legte alle Wagen auf ber Strage mit Bejdhlag
und frangportierte in ihnen bie Berlepten in bie
benadibarten Gejdiafte, we fie bon Mrzten Hes
Banbelt wurben. — Nad) der lepten Beredmumng
liegen in ben verjdhicdenen SBeidhenjdanbiiufern
690 bei bem Theaterbrande umd Veben ges
fommene Perjonen aufgebahrt; auferdem wers

ben nodh 300 Perforen bermifst.  Am erften
Morgen nadh dem jHrediichen BWrande wurben
die Leidhenhiinfer von Scharen von Ginwohnern
umlagert, bie gefonmen waren, um Berwanbdte
ober Freunbe, bdie fie feit Giniritt ber
Sataftrophe vermiBten, unter den Toten zu
fuchen. @3 BeiBt jegt, baf bie freimiHigea
Fenerehrleute, die auf der Biihne waren, beim
Yusbrud) Hed Branbed von einer Panif ers
griffen wurben, bdie {dlimmer ar a3 fene
unter den Bujdhauern. Sie waren bor Schred
unfibig, bi$ ami‘ Gritidung ber Flammen Bereit
ft Littel b i

3 . Jnawif n
fieben Angeftellte bed JroquoidsTheaterd unter
ber Anfeyuldigung bder fahrliffigen Tolung vers
Haftet worben. lnter ihnen befinden fidh der
Bithuenleifer, ber Bithnengimmermamn und
mehrere  Suliffenfdyieber, ber Affiftent bed
Bithnenleiters Pluntett und mehrere Chorfinger.
Plunfett ift ded Totidlags angetlagt. Bahls
reidje anbere Angehirige bed ibeutergerinnuls
finb bereitd polizeilich bernommen tworden.

Von Nab und fern.

Gin regievender Fitrft in der Herberge.

=93 Spul, der Dauptitabt Foread, wird | in Darmftadt am Weihnadyid-Heiligabend anf
Beridjtet, ber bortige ruffijhe Gefandte Demihe | ber Herberge gur Heimat an der Weihnaditsieier
5, ben foreaniihen Dof dagu su bewegen, Hanbdy 0
Flotten=|er bie Feier verlaffen Haile, feille der Herbergds
Die Unruhe int | bater mit, dah ein ,wohltuender Herr” fitr die

ber Sandbwerfzburfden teilgenommen. Nadbem

Stunben 100 ME. gefpenbdet habe. Die 91 ,Bagas
bonben“ erbielten je eine Mart audgesahilt.

Familie Hauff. Mit der Aufnalhime Hed
Banbdgeridjidprafiventen Auguft b. Hauff in den
erblidhen AbelBftand Wiirttemberg3 ift die ujs
mertjamfeit weiterer Streife wieber auf den ums
fan;;rcirﬁm Gtammbaum der Familie Hauff ge-
lenft tworben, dem aud) die Didter Sehiller
undb Serner angehiren. Der Stammbater
Daniel Dauff, geftorben 1652 als Lands
fdhreibereivermvalter in Stuttgart, Hat einjt ein
Ritterqut in Ofterreidh erworben und iwurbe
bann ift Ofterreid) geabelt. Seit bem Nbertriit
in wiirttembergijdie Dienfte wihrend bed dreifigs
jdbrigen Sriege3 blieb ber «Abel ruben wuud iff
nun erneuert worben.

Die Gah! der im Fifdereigewerbe bes
mismafig tdtigen Perfonen ift erheblichy grdfer,
al3 gemeinhin angenommen wirb. Jm Haupts
beruf iwaren mnad) ber lepten Statiftif vom
Jahre 1895 beinahe 25000 Fijdereitreibenbde
in Deutidland tatig. Dazu fommen etwa
55 500 Bebienftete und Angehorige, fo daf im
Deutiden Reidge etiva 80000 Menfdjen ber
Fiferei ihren LebenBunterhalt verbanten. LVon
biefen gehdren 59 Progent ber Binnenfijherei,
41 Progent der Seefijherei an. Auf dbad Ofts
feegebiet entfallen 85 Prozent Ritftens und
Sleinfijher, 14Y, Progent auf dHad Gebiet der
Norbjee.

Der Kampf um den Kopf. Der Wichers
aufnahmeantrag  bed vierfacden LQuftmorderd
Tefnot, ber vom Schmurgeridht in Greifdmwald
sweimal zum Tobe verurteilt wurbe, ift munmehe
im Bejdmwerbemwege bom Oberlanbedgericht in
Stettin genehmigt worden. Dad Geriht Hat
bemgemd bie Crhebung bder angebotenen Ves
teife angeorbnet und bejchloffen, bah die Volls
ftreding be3 Tobedurteild einftiweilen auégefetst
werde. Das Gefud) Tefnows ftiigt fid) auf Geiftesds
frantheit; er ift mieberfolt in Srrenanftalien
beobadjtet worden, und feine fiiv Gnbe Oftober
1903 fefigefeste Hinvichtung, su der jdhon alle
Borbereitungen getroffen waren, mupte mit
RNidficht hievauf verjhoben werden.

rplofion eined Schrapnellgefdofi

Bwei Rinber aud Kaftel fpielten feit Iingerer
Beit mit einem Schrapnell=-Artilleriegejdiof, ohne
baff jemand afute, daf badfelbe nody geladen
war. Der 10 Jabhre alte S$nabe mwollte ein
Body in einen Leberriemen {dlagen unbd bes
nugte ald Unterlage bad Gefdoh. Beim Jus
fdlagen mit bem Hammer erplodierte bad
Sdrapnell und richtete groBe Verwitfiung in
bert Wobhnung an. Der Mutter wurde ber
Unterleib aufgeriffen, fobah bie Geddrme Hers
bortraten.  Dem dreijihrigen Mabden drang
ber gropte Teil bed Gejdoffed in ben Fdrper
ein, dem Snaben felbft wurbe der redie Arm
seniffen. ~ Die Schroerverlepten wurben nad
bem Spital gefdhafit, wo Had Madden inners
Hatb einer Stunbe und die Mutter am nddften
Dorgen verftarb.

Bu Tode gefdhleift. Gin Arbeiter war
vom Hinbdler von Korjdenbroidh mit einer Nuh
nad) bem Sdjlacdithote Rbeydt gefandt, ald
legtere pldglidh fheute. Der Arm fam zu
unb wurbe bon ber rafenden Kuh unanfhaltjom
fiber Weg und Steg gefdhleift. A3 man bad
Tier einfing, war ber Arbeiter bereitd eime
Leidge.

Berhafteter Defrandant, Der bor einigen
Tagen aud Aacdhen unter Mitnahme von 45000
Mart geflithtete Bantangeftellte Riele wurbe
in Brudjal verhaftet. Den grdhten Teil ber
entvenbeten Summe fand man nody bei ihm
vor. uf feine Feftnahme war eine Velohnung
bort 5000 ME. audgefest worben.

Eifenbahnunfall,  Auj einem Ilbcmege
swifden Altboyen und Leiperobe itberfubr ein
D-3ug ein Fubriwert. Die Schuld frifit den

dyrant ter, ber bie Scdranfen nicht ges
{dloffen Baite. Bwei Perjonen twurben leidyt
berlebt, bad Fubrwert gerirfimmert, die Pferde

Der Grofsherzog von Helfen Hat nady dem ,Borw.’

getdtet.

B4 ﬁert;\ f‘alk.

18] Roman bon THeodor Almar.
(Fortfegung.)

Frau Falf modte wohl eine andbere Gre
flivung erwartet, vielleidht auch gefitvchtet Haben,
eine Grfldrung, welde fie felbft im Snnerfte
bevithrt hiitte; benn fie hatte dad Haupt i
gefentt wihrend Nofend Ilepter Rebe, und nur
mit MAnfpannung aller Willendtraft wabhrie fie
ihre dupere Haltung. A3 er geendet, bemerfte
HRofen mit Beforgnid die Berdnderung ihrer
Biige, bi3 fie feinen teilnehmenden Blid aufs
fing und fih zulammencaffend mit bHebendber
Stimme fagte:

o+ Dbin tief erfdiittert bon Dem, wad
Sie da gefagt und verhehle Jhnen nidht, daf
id ber Nuhe bebarf. Doch bitte, nod) einen
Yugenblid 1" rief fie Nofen su, der fidh fofort
ethob. ,Berfprechen Sie mir, vorliufig fetem
buitten bon dem etwad zu fagen, wad Sie
miv mitgeteilt Haben. Darf i) Jphrer BVers
fdwiegenheit Hierin mich berfidhert Halten 24

©ie fprach mur langfam und mit matter
Stinune, reidite Rofen ihre Hand und fah ihn
mit unbefdreiblich iraurigen Augen an. Der
ffeffer Yonnte feive MWehmut nur mihjam be-
berrjdjen, al3 er ihre lehte Frage beantwortete

_,,‘)?ienmrgh foll_eftwad bavon erfahren, bis
Sie felbft mid)ded Schweigend entbindenwerben.”

_»Dant, berglihen Dant! Id bin gewif:
Sie werden, wad i) and) Ffinftig tue, meine
Dandlung@reife nie miverjtehen; audy felbjt
bann micht, wenn alle anbern ire am miv
werden fonnten.”

folgen und mir jeben Jhrer Schritte Har zu
hen fuchen; weify i) dodh, bah Sie nur ein
el verfolgen. Dod) jeht erlauben Sie

Sie nad) bem Haufe su geleiten; ober foll
i) Shre Dienerin rufen 2“
| 4Jhre Fijorge, Derr von Rofen, tut mix
| wobl, fehr wohl — aber feien Sie rubig, i
fiihle mid) fhon beffer. G5 wav nur der erfte
Sdyred, bie bef! Angft bder 5
neuer, fommenber LQeiden.”

Frau Falf sudte zufammen, ol erfdredte
fte bor thren eigenen MWorten. Sollte fie jdon
suviel gefagt Haben 2 Sidy beherrfchend, fiigte
fie gefafter hingus

,G8 gilt eine neue, {dwere Aufgabe zu
[Bjen und einen Harten Rampf su beftehen —
allein, ba Sie mir gur Seite find, fithle idh
Diut genug dazu und Hoffe ald Stegerin darausd
Bervorzugehen. Sobald i) Jhnen etwad mits
guteilen haben werde, follen Sie von mir hoven;
it ute nbivu{, r.@etr Affefjor.”
1w voit Nofen empfahl fich, fedodh nicht
ofjne Veforgnis fitr ben (Erﬁmbf)c'i(slgtmc:?nb hdgr
{dyonen Frau. Sdjon allzuvertraut mit ihrem
tienenjpiel, entging ihm nicht die leifefte Ver=
nberung ihrer Biige unbd fo fithlte er audy fest,
nur die duerfte Willendlraft fie aufrecht
ten Batte. a3 fie ihm zu verbergen
ebte, bavitber glaubte er jeht GemwiBbeit zu
haben. Ja, Dad war e3! Werden mufte in
bent Reben biefer feltfamen Frau fdjon eine
Rolle ielt habem, und faft bereute er e

¢

¢

»3_tweifs nidt, wodburd) man irve an Shm‘nJ jet, daf er in feinem Gifer unvor
werden jollte, gniidige Frau? Wad midy Du:l
frifit, i) werbe im Geilte inuner Jhren MWegen |

tigermeife
eine vernarbte Wunbe unfanft beri Und
bodh), ftaud er nidht wieder bor eimem unges
IBjten Natfel ? Liebt fie dodh ihren unglitdlichen
@atten, daran ift fein Jweifel, und wad dunte
beffen Todfeind iht Heute nod fein, dak fie fich
bor neuen, formmenben Seiben fitrdjtet ¢ Und er
felbjt, Mojen, twie follte er fich dasu verhalten 8
©Gollte er, fie fdonend, einem Werben nod
fernerhin freied ©piel fite fein Heudhlerifched
Zreiben laffen? Nein, vielleiht Yitt fie nur
barum fo fehr unter dbem Gindbrud feiner Mit=
teilungen, weil fie fo Niedriged bvon einem
Lerben nimmer erwariet BHatte. Aber wad
nun tun, wie und auf welde Weife unter
bem mneuen Gefidipuntt in der Sadje weiter
geben 2

Jn folde Gebanfen verfunten, niferte fidh
ber Uffeffor langfamen Schritted bdem fus-
gange bed Gavtend und trat durdh dad Gittartor
hinaud auf bie Strafe; bod) nodh efe er bdie
Plorte binter fidh gejdloffen, {hlug eine
Stimme an fein Ohr, welde ihn dad Blut ind
Geficht trieb.

#Cin_entsiidend {ddner Tag Heute, nicht
wahr? Dod) weld) ein Jufall, Ihnen hier su
begegnen! Parbon, Herr Afjeflor — Haben
gewip bem Derrn Major einen fleinen Befud
gemadyt 2“

Rofen war im gangen ein ziemlid gleichs
mitiger Manu; aber gerabe Heute, und noch
Dagu glei) nad) der eben erlebten Szene ber
nfrequng dem gu begegnen, dem er fiir einen
Berbredjer Hielt, ihn aber trogbem al3 einen
Poldien nod) nidht Brandmarfen tonnte, basd

| ftellte feine Selbftbeherridung auf eine Harte

| Probe.

| njdheinend bedadhtiam fhlof er dad Gartens
i tor und wandte fih Ylangjam gegen bden
Spredier.

#»30 Habe bie Freude, den alten Herrn zu
fehent, beute nod) nicht gehabt; mein Befudy
galt nidht ihm, jondbern Fran Fall.”

»Ah, wabrideinlid) der Mirite wegen! bdie
wollen Sie fehen.”

»3d fand Frau Falt gans allein, fo wie
id) ¢ wiinjdte,” antmwortete Rofen troden und
wie o8 fdien, gelangmweilt.

Werben Bhingegen fonnte eine gewiffe Grs
regtheit nidjt unterdritden, man Fonnte vieleidht
beffer fagen Giferfudht.

»©ie war allein,” ef er erfiaunt, ,allein
und  empfing Sie dodh ¥  Das befrembdet mid
fet mid in Grftaunen, bad ift mir unerﬂﬁrlid)f
So uginglid war Herta — er fprad) ben
Namen abfichilid) aus8 — friiper midht. Sie
wiffen bod woh!, dak fie felbft Hir midh Hievin
feine Audnahme madte; fie geftattete nur nidt,
ihre Abge|dyloffenfeit bom ber Welt zu durdhs

bredjen.  9ber wozu bavon reben! Sie hatten
ihr  fidgerlidy eine iwidhtige Mitteilung 3u
madien, bap fie nidht umbin fonnte, Sie Fu
empfangen.”

»Dad leptere trifit budftablih zu, Herr
bon Werben; und obgleidh iwir darfiber vore
[duftg oy Stillihweigen su beobadhten Haben,
nefime i body micst dnjtand, in NAAAD auf
bag Jnterefle, welded Sie bidher fitr unfere
gerechte Sadge geigten, Jhuen bdiefe widytige
Mitteilung gleihfalld gu maden. &3 DHandelt

Gt e el i
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 Wher ¢ fann ja nidt fein!

Worfiht wmit den Kindern! [ per
Rfifergafie 3u Saarbriiden fiel bie 3ehnjihrige
Todter bes Wagenfithrers Schlai mit ihrem
udn;n D:'ﬁbryd;en, bas fie auf bem Mrme trug,
rhdiingd in einent Sibel voll Heiger Seifenlauge,
ben die unvorfidtige Mutter in der Ritdhe auf
bew Boben geftellt Hatte.  Veide Kinder per-
Beihten fo furchtbar, bdafy ihre Rettung augge-
dloffen ift. — JIn Potsbam find wet Heine
Sinder bei einem Brande in der Wohmung ers
fidt. Die Muiter war ausgegangen. Der
Beowd entitand dabdurd), dah ein Hinter einem
flast gebeizten Ofen  gefiellter Strohjad in

b geriet.

Ein feiner Graf. Sn Wien wurbe Graf
Ghmund Deinric) BPotocti, welder erft im Bor-
fabe gu gwei Vonat Kerfer verurteilt worben
ar, neverlid) verhaftet, da gegen ihn mefrere
8méu§auselqcn erftattet wurden.

S ift eine alte Gejdhidhte. In ecinem
Dotel su Minsaujdlag Hat fih der dem Mosd=
Youer General-Sonjulat jugeteilte Bfterreidyifche
Sofular-2Attacyé Dr. Fifdmeifter erjdhofjen. Das
Tiotiv u der unglidjeligen Tat foll audfidytad«
lofe Riebe gu ciner hodgeftellten Dame fein.

Leidjenjdhindung aud Wherglanben, In
ber tumdnijden Gemeinde Terpeft im Bifavrer
Somitat wurbe bor einigen Tagen ein Landiwirt be=
graben. Ginige Tage {pater verbreitete fidh in
ber Gemeinde bas Gerficht, bap ein Gefpenft
De$ Berjtorbenen alindchilich umbergehe und bie
Siihe bergaubere. Viehrere Lanbdivirte fhworen
©Stein und Bein, da fie dad Gejpenjt felbift
gefehen Ddtten, und daf ihre Kithe biutige
Mild gitben. Um AbBilfe su jdhaffen, Bffneten
einige ber abergldubijden Bavern zur Nadtzeit
ba$ Grab, fprengten den Sarg, {dnitten der
Leidhe a3 Herg heraus und nagelten die Leiche
and Sreuz mitfen auf dem Friedhof. Die Bes
Bitbe leitee eine ftrenge Unterfuchung ein.

_ @in ergreifender Worfall hat fig in
biefen Tagen auf bem Friedhofe zu Warngdorf
in Bobhmen abgefpielt.  Jn cinem Teide 3u
Sriedland war Hirzlidh bie Gattin de3 bortigen
Zierargted tot aufgefunden worben. Die junge
Fran, die einer Familie in Warnsdorf ents
ftammte, Baite feit brei onaten mit ihrem
Gatten in bentbar glitdlidfter Ghe gelebt.
Wohl wurbe fie ded biteren von Heimmweh
exgriffen, allein e8 lag nidht ba3 geringfte ns
geidjen bafiir vor, bas jenen verzweifelten Gnts
Idluf der jungen Frau hatte redifertigen Founen.
Die allgemeine Annahme ging dabhin, bap bie
Bebauerndwerte fidh in einem Anfall von Geiftesds
ftorung in a3 Waffer geftiirst Habe. Die
Beerdigung erfolgte in Warndborf. Dem uns
glitdliden Gatten, der ficdh niht su froften vers
modyie, wandte {id) dad regfte Mitgefilhl zu.
MWenige Tage nadh der Beftattung feiner Gattin
mwurde er befinnungdlod und fhwer rddelnd am
Grabe der Toten aufgefunden. ~ In feiner Vers
gweiflung fiber den Verluft ber Lebendgefdhrtin
war ev bon Friedland nad) MWarnddorf ge-
fahren, Hatte fidh fofort gum Friedhofe Hegeben
uubd_Bier eine {tarfe Dofid Morphiunt genommen.
Nad). vieler Mithe gelang e, den armen Mann
oieber jum Bewuftiein zu bringen.

Die Parijer Meffe.  Der Vavifer Ges
meinberat Hat befdhloffen, eine Ausftellung von
Mujtern und Pavifer Artifeln unter bem Namen
einer ,Parifer Meffe” su griinden nady dem
Borbilve der Leipsiger Vieffe. Diefe Meffe foll
vom 5. bi3 30. Parg dbauern, fo dap bie ausd-
lanbifen Sdufer in ber Sage find, auf ber
Ritdtehr von Leipsig nad) Pmisd su fommen.
Die Mejfe foll aud) bie direften Begiehungen
mit ben fleinen Fabrifanten fdrdern.

Gine wildbe Jagd im Geridtdjaale. Bor
ber Parifer Straffammer fpielte fid) unldngft eine
ebenfo bewegte wie luftige Szene ab. Auf gar An=
Hlagebant Batten brei Frauensperfonen Play ge=
nommen, bie fid wegen Lanbdfiveidend und Betielnsd
berantworfen follterr. Bdhrend ber Ridter einen
al8 Beugen gelabenen Sdugmann vernahm, fticgen
bie Yingeflagfen pIoglid ein lauied Gefdrei aus
unb jprangen angfterfiillt auf bie Want BHinauf.
AB ber Vorfigende des Gerichishofed fie jornig
anberrfdte, warum fie einen folden Larm pers
urfadten,  riefen  bie ?Iugellagtcu wie  aud
einem Munbde: ,Gine Natte! Gine RNattel” Jn

ok

im - Geriditsjaal  bodh
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Smu:{;m?u_ﬂv bie rubige fiberlequng perfoven au
Baben eridien, fafte fih) bald wieder und befahl
mit Wiirbe: , Geridyt3diener, tdten Sie die Ratte 1
Die beidert neben ber Antlagebant fehenden Diener
jogen barauf ifre Sbel, und ¢3 begann eine wilde
Jagd auf bad Tier, bag fi) bor feinen Berfolgern
in ben Jujdauerraum gefliidiet Datte, wo bas
5.13@1im::: ebenfalls laut auffveifdite und auf bie
Binte jprang. Endlid gelang e8 ben Hajdern, fidh
be8 unberufenen Gindringlingd au bemddtigen und
ihn gur Strede su bringen. Die Raite aber Hatte
Dbext Gericishof augunften ber Angelagten beeins
flut, bie nun u einer Fleinen Strafe vevurteilt
Tourben.

Der Winter in Rufland,
Ranbesteilen

2 us allen
freffen Meldbungen pon aufers
Ginfen bed Ther 3 ein.

Runtition fiiv Japan,  Vom  Wiener
Slﬁeﬂbabnbnf gingen bor einigen Tagen
by Baggond voll Gewehrpatronen bfterreici=
\:ﬁcn Gabritatd nad Japan ab.

Gerichtsbhalle.

SKinigdberg, Der Arbeiter Rofenbaum wirde
bon ber Diefigen Straffamumer 3u brei Tage Ges
Tangnis perurieilt, weil er bei ber Neididtagiticy-
abl in Kbnigdberq fid) einer gefaljchten 2Wahl=
einlabungstarte als AuBweifes Bebient Daite.

Ghemniff, Das 13 jihrige Shulmadden Anna
NMargarete Sd. aus Qimbady, eine Waife, die bon
ibrer Tante erjogen wurbe, Hat diefe burd) Schivefel
fdure vergiften wollen, um pon ihr, trop guier Ves
Danblung, wegsutommen. Ste wollte danm aud die

Bonn qud auf Anirag ber RLanbdftdnde bes
Qergogtums Weftfalen, dad zu Kdin gehirte,
eine Verorduung, dergemdB ber Qanbdel mit
Kaffee; fowie der Genuf diefes Geiriinted allen
Bitrgerds, Bauerd= und Avbeitsleuten bei Vers
meidung Harter Strafen verboten ward, Dess
gleidjen tourde die Abjdaffung alled SKaffees
gejhined fivenge anbefoblen. Nur den Hoheren
Stiuden ward der Bezug von Kaffee aus dem
Yusloude und ein mipiger Genufy geftattet.
Diefes Verbot, wie aud) ein wiederfolted von
1767 niigte nidht viel. Am 6. Offober 1770
etlaubie man, wm ben Anfauf im Auslanbe Fu
Dinterireiben, den Berfauf im Snlande, aud) den
Genuf, aber es muften bie Wohlhabenden dafite
fhelich vier Taler, jebe andere Haushaliung

Der Neujahrdtag ift fite unfere Pojtbeamten bas, |
wag fiir ben Solbaten ein Sdladjteniag bebeutet.
Alle Krifte werben angefpannt, jeber mup unents
wegt auf feinent Poften ftehen, Midigfeit ober Gr»
{dlaffung barf der Beamie jo wenig fennen wie ber
Poften por dem Feinbe.  IBas aber will alled in
wenigen Stunben bewiltigt feim, tveldy eire Arbeit
mup bon ben Beamten erlebigt werben! Allerbingd
tommen Die sberen Moitbehidrben hren Ungefieliten

Ncﬁféﬁrsfa’tigkeit im Berli

T =

TR L

[

Zage por bem Neujahrsfefte darouf aufimerlfam ges
madyt wird, baf alle ift

infofern gu Hilfe, al8 bas Publifum fdon mehreve | weitere Ricfentitigheit Hegt in ber Gutwertung ber

Briefmarfen, man Bat in legler Beit fogar autos

a8 Yuffdrift und Qubertierung ber Briefe anbes
trifft, in jorgjamfter SRetfe heobaditet werbern milfjen,
wenn man nidt will, bap Verzdgerungen in ber Be:
ftellung einfrefen. Die Hauptarbeit beftehtin bem Sor«
{ieren per aud ben Probingen und ben Auglanbde ein=
freffenben Briete, und § Gine

ftolg, wenn fie

matijdje i fite biefe Avbeit eingefufrf, bie
fid bet und aber nidgt Dbewdhrt au Haben jdeinen,
weil fig bad Publifum nidt an ein einbeitlides
Format dber Briefumjdlige gewdhnen will. Wenn
aber alled erledigt iff, bann ift bie Pojtverwaltung
bte Millionenziffern der Briefidaften

tarn, bie fie fu Meujohr erlebigt hat.

ugd dem Norden fommen Ioloffale Gigberge
nady ber Kitite.

Dad Juriid Ded fotuid)
Meered, von bem vor eintgen Tagen beridhtet
wurbe, ift baburd) veranlaBt worben, bap vom
6. bi3 20. Degember ununterbrodyen ein heftiger
Nordweft wehte, ber dad Waifer immer mehr
suriidirieb, fo bal ber MeereBboden auf mehrere
TWerft freigelegt wurbe. An  Stelle Dber
jchdumenden Wellen erblidten bie Vewohner der
©tabt eine riefige Sandwilite, auf ber man,
ohne naf au werden, gehert und fahren fonnte.
Sn furger Beit wurde von Dbem ftarfen Winbe
bie riefige Sandfidche berart audgetrodnet, daf
fie fidy in undurdidringlidge Staubwolten Hitlte.
Dieje Staubwolfen wurben audy in bie Stabt
getragen, und ihre Nieberfdhlige BHebedten bie
Stragen mit eiter diden Sandididht. Die
wihrend ded Sturmes auf dem Vieere Befind=
lidgen Fijder wurben mweit auf dag Deer
hinaudgetrieben, o fie bei empfindlider Silte

ber Tat fah man eined biefer hafliden Nagetiere
ungenievt vov ber nflagebant umbergehen. Der
Ridyler, bev anfangd bei biefem unevwarieten und

ben fdweren Stampf gegen die Wellen aufe
nehmen mubten. Wie grop bie Zahl der Ver-
unglitdten ift, weif man nod nidt,

Wohmmg dec Tante in Brand fegen, Bidte aber
bag Feuer felbft wieber. Die Tante erfrantte, ftard
aber nidgt.  Die fugendlide BWerbrecherin wourbe zu
5 Monat Gefingniz verurteilt.

Stranbing, Die hiefige Straffammer Hat dad
Heinbauerlidde Ghepaar Greindl und beren 21jdfrige
Todter wegen Vetruged und Urtundenfalfdung gu
je 1 Safr Gefingnis verurteilt. Sie BHatten ber
Todyter einer berftorbenen Biuerin borgeredef, ihre
bevftorberne Mutter Hefinde fid) verfdiedener Stinden
wegen im Fegefeuer, fei im brennenben Gewande
ciner (finglerten) Rlofterfrau erfdienen und Habe
biefer gefagt, bie Todter folle fie burd) @gwbung
bon 5000 ML exldfen. Die Todier gab ben BVe=
{rfigern 8000 INE. Bar und fiir 2000 ME. eine notas
vielle lrfunbe. Der Tageldhner Scdaubed Borte
bon ber Sadie und wollte bie Todter ebenfalld um
1000 M. prellen. Davon erjubr bie Gendbarmerie
und Saubed erhielt nun anderihald Jahre Ge-
fangnis.

Buntes Hllerlei.
Budthauditraje auf Kafjeetrinfen flingt
Beute unglaublich. 1ind dennod erliep die fure
fiirfilicge Megierung am 23. Degember 1766 von

vierteljihrliy einen Taler bezahlen. 2AZ aber
bann bad Kaffeetvinfen fehr ftart zunahm, fam
am 17. Februar 1781 ein neuer Grlap, ber
nidht nur allen Haudel mit rofem und ges
branntem Saffee und alled Kaffeefhenten unter
{dweren Gelbftrafen und Budjthausjivafen vers
bot, fonbern audy unterfagte, dap faffee vom
Yuslande in weniger ald 50 Pund bezogen
werbe. Diefe 50 Pfund dburften aber nidt vers
teilt, nidht berfhentt, fonbern nur von einem
eingigen gebraucit werben. Haudjrauen, bie
ben Dienftboten Kaffee geben, wurben ebenfalld
fdhwer beftraft.
* . *

Ein Hhoffnungdvoller Fiingling, Dame:
30t Defted Beugnid ijt wohl bad Jmpfze
i 9 Giubent : ,Wiefo, gnd’ Frau ¢ —

Run, e8 ijt dad eingige, bad ben Vers
Mit Crfolg.” (8uft. B1Y)
WBejorgt. Frau Profeffor (3u ihrem Galten,
ber eine Ferienreife nad) Nitgen madyt) : . . und
bann, lieber Alfond, ninum did) in adyt, baB du
mit bem guten fdywarzen Rod niht an dben
Sreibefelfen flreifjt.”  (meggenvsy T

fidh ndmlich barum, den Anirag zu ftellen, daB
man bie Leihe der Auquite Stengel audgrabe,
bie nady meiner und bieler anberer Behauptung
feined natiilichen Tobed geftorben ift.  Da ber
Derr Suftizrat Gdrner fih bieferhalb an bie
Slaatdanivalifdaft wenden will, fo befprad) id)
biefe fngelegenBeit mit Frau Fall, in beren
Namen ja dod) feber Antrag in ihred Gatten
Sadie geftellt werben mup. Sie ift mit unjerem
DBorgehen einverflanben.” 5

Nofen fprad) anjdheinend unbefangen, Bielt
aber fein Gegeniiber jharf im Auge.

,So, aljo mwieder efwad Neuesd,” fagte
Werven, inbem er Yangfam mit feiner eleganien
Reitgerfe fich ben Staub bvon ben Gtiefeln
tlopjte ; ,meinen Sie wirllid), bah ber futicher
Wenjcher das Midchen vergifiet Haben fﬂmxte?
Dann liege fidh ja fein plogliGed Veridwinden
erfldren.”

* Yofen dadte an bag Gehdrie am Walbed=
Jaum, unter dem Budjenbaum und fah Werben
fdarf an, al8 er folgended fprady: ,Der Kutjder
ober bie alte Ulxife mogen JIntereffe daran ges
Babt Haben, bad Miadden fid) aus dbem Wege
i ridumen: mein Verdadit falt eigentlicy auf
ie dlte. Sie Hatte wohl Furcht, bas Maddjen
oune plaudern, tonne ein Geftandnis ub[egen,’

JGntieglid), wenn Jbr Verbadit begriindet

whre! Recht jatal, daf ik bamald, als die

. ©tengel fo bedenflidy erfrantie, gerabe einige

Zage abwefend bon meinem Gute fein mufie!
Denn fehen Sie,
twenn Sie redit hitten, mwiirbe Ulrife fidh dod)

ital wiberfest Haben !“

%ﬁehm per flberfithrung ber Sranfen ind
i

Werben firid), wihrend er biefe Worte
langfam, bebiditig fprad), mit zwel Fingern
burd) feinen jhdn gepflegten Vollbart; ben Blid
bielt er gefentt; bennoc) gewabhrie dad gefibte
uge bed Afjefjord, baf elwad Lauernded in
bed Sprediers itgen lag.

Mit Widerwillen Hirte Rofen diefen Menjcdhen
neben fid) foredjen; denn mitileriweile waren fie
langfam webeneinanber Hergegangen und bei
Millnerd Billa angelangt, wo Grna im Garen
fidhtbar war, die beiber Herren Gruf {Giidtern
eriberie.

Da blieb Nofen ploglid fehen.

et von Werben, hier trennen fidy wohl
unfere Wege.”

JWollen Sie nicht nad) Haufe 2 Wad
Haben Gie denn nodh vor? Wenn Jhr Weg
Sie nidt gu weit fiihet, modie 1h Sie wohl
begleiten, wenn Sie erlquben.” i

,©oll mir angenehm fein, denn e3 ift nicht
allaumeit bon hier nad) dem Judythaus.”

Sofen fagte dad in fo einfacher Weife, daf
ein britter fhwerlich etiwad anbered ald haflidye Ju=
vorfommenbeit aud dben Worten hevaudgehirt hitte;
Herrn von Werbend glaited Geficdt entjirbie fidh
indeffen um einen Sdatien, twenngleidy er
[&chelnd antwortete, indem et mit beiben Hanben
feine Meitgerte bog: 4 .

,Der Taufend nein, bahin begleite id) Sie
an biefem lerdjenjubelmben Tage nidt. iffent
Gie wad: wenn Jhr Bejud) bort fein allsu
dringender ift, fo Taffen Sie ihun Heute. I
fchlage Jhuen vor, mit mix einen Heinen 9Iu§-‘

flug in bie Umgegend zu maden; wobin, bdad
mbdgen Sie Deftimmen.

| Bebaure fehr, dod) fege i) bad Bergniigen
wie fiber bie Pflicht.”

,fber bie Pricht 2 Ja, miiffen Sie benn
burdjoud nadh bem Judhthaufe? Aber, i
alaubte au verfiehen: Herta {dhidt Sie dorthin
3 ihrem —* -

Joere von Werben, unterbrad ihn Rofen,
#vag mid) borihin fithrt, bad ift nod) gang
mein @eheimnis. Alfo nod) einmal: unfere
LWege {frennen fidh!" ]

Snapp und  gemefien verabjdiedete fidh

jen bon feinem unfympatbhifdhen Gefdhrien,
Ddeffen erbitterie und Haerfitliten Blide ihm nad=
folgten.
Rofen ging adtlod, fogar gefentten Haupted
an bem Haufe voritber, wo er gurzeit fo Hergs
lidje Gaftireundidjaft genok unb von bem aud
ihm qud) jest nod) YAugen ber Liebe folgten,
foweit fie ihn nuv erreidjen fonnten.

G5 hatte burdyaud nidht in feiner Abficht ge=
legen, heute nady jenem dunflen Haufe su gehen,
beffen vorhin su erwdhnen nur eine momentane
Gingebung feined fpefulativen Geiffed gewefen
war ; nun aber wollte er wirflid) dorthin, und
ber 9eg war ifhm nidt neu.

Durd) Bermittelung ded Suftizratd Gdrner
war ef ihm Iingft geltattet worben, den Ges
fangenen 3u beftimmten Slunben fehen und ohne
Beugen foredjen zu biirfen. Gine Vergiinjti-
gung, bie bem Wohlwollen bed Oberfien
Staatdanmwaltd fite Falt entfprang, bem ber
hohe Beamte alle Viitte! an bie Handb geben
wollte gur Nevifion feiner Sadje. Auf diefe At

ar fofen ber Bermittler zwijden Mann und

anber, durdy ihn blieben ihre Seelen miteinanber
in Werbindbung. Und HRofen, je mebhr er bdie
beiben fennen lernte, fe grbfere Bemwunderung
golite er ihuen, fo daf er fidh nicht mehr gang
flar bariiber war, ob er fiir ben Pann ober
fiie bie Frau tiefered Jntereffe fiihlte.

Daite er vorhin Frau Falf unter der Bes
forgnid verlafien, bafs die bielfachen Aufreguuns
gen endlid) ihrer Gefunbfeit ewnftlidh nadhteilig
werben fonnten, freute er fidh) fept, den Mann
su feben, deffen Ruhe und Standhafiigleit bem
Fellen glidh, der Wind unb Wetter fiberbauert.

Wie erfdraf daber der Affeffor, ald er, dburdy
bie Pforte ded Gefangniffes tretend, gleid
untet bon einem ber Beamten vernahm, (baf
ber Gefangene frant fei und bad Bett Hitten
miiffe. Sdon ldngft Hatte man ihm angefehen,
bafy ex Iorperlich leibe, ev felbjt aber Habe nidht
barauf geadjtet, und ba er feine Arbeit nie
untetbrocdyen Hatte, fo glaubte man an ein vore
itbergebended, leichted Unwohlfein. Gndlich aber
htte ihn dodh die Scwide fbermannt, und
eined Morgend fei er nicht imftande gewefen,
bag Bett gu verlaffen.

Nadh furgem Schwanfen ging Rofen sum
Befdngnisbivetfor und bat um die Grlaubnis,
ben Sranfen auffucien zu bifen; e3 wurbe
ihm gewdhrt und ber Direftor felbjt begleitete
ibn.  Falf fdlief, und ba ber Kranfenwirter
beridhtete, bap ber Gefangene nady langer Gnis
befrung He3 Schlafe8 nun endlidy wieber die '
erften paar Stunben erquidlid jdlummere, ba
vetliep Rofen ritdficdhtdvoll unverridieter Sadje
wieder ben Sranfenfaal.

geworderr, durd) ifn Hovten fie voneins

Fais (Fortiegung folgt)




- Kéhler Topfermeister
Remberg (Bezx;k Balle).

Einem geehrten Publikum von Kemberg und
Umgegend mache ich die erg. Mitteilung, dass ich
mich hier als Topfermeister niedergelassen habe.

Ich empfehle mich zum sauberen Setzen von
Oefen unter Garantie und bei billigster Preisbe-
rechnun%.

Lager altdeutscher Oefen

in verschiedenen neuen Must

Srifdent Scbellfifch, DHee-
L'ad).,.gt[cﬁcatﬁormbc, griine
Sseringe, DWitcdklinge, ger.
Sdhellfi[h, Sprotten, Lads-
Bermge und faure L»uvﬁeu
empfiehit K. Schneider’s Wwe.

ctitd Ferfel

4 Wodjen alt, preidwert ju verfaufen
Nidhy. Teller, Palmbaum.

3 Yiuferidweine

hat zu vertaufen
August Pletzner, Dadpdeder.

Eine Wohnung
ift gum 1. Apell gn vermieten
Col. Bussdorf 3.
Gine freundliche

Qberwohnung

ift gum 1. Apral ju vermieten.
Gruft Nidyter,
Fletichermeifter.

Damenleideritoffe
ﬁemhmﬁuneﬂc Gardinen

Fectige
Daunten

e I

Kinder
gut paffend, jowie
$Hiite u. Piigen
in grofer Auswahl
empfiehlt billigft

J. G. Glaubig
Jeeubeiten in:

Wachstudyen

bauerhafte Ware, grofe Auswahl, ge

fdymactoolle i!}Iu\'ter emvhtblt 3u ben

billigiten Preifen mit 5 Progent Rabatt
Friedr. Heym-

ern und Farben.*

Sleiidneiddemaidinen
Retbemajdinen
Soflenfijten
Sohleneimer
Platten

empfiehlt

Heinrieh Viek

Gifenwavenhandlung

W irtidajteagen

Magagin fiir Haven& Kiidengerit e.

P 8 A

%S-sf;

W/

EPianos

kreuzsaitig, schoner voller Ton, verkauft billigst unter Garantie

Fabrilk-Lager

Radiser Claviatueddbeik

Paul Zimmermann, Radis.

Fr. Genzel
Zahntechnisches Atelier.

Gmpfehle meinen werten Patienten von Kemberg und Um-
gegend mein neuefted Priparvat zum

Fiiv 1904 empfefle
Delisjder Hausdfalender
Berliner hinfende Boten
Papned Familienfalender
Dentider Reid)sbote
Diverfe Abreifstalender

Friedr. Heym.

vollstiindig schmerzlosen Zahnziehen
unter duatliher Beobachtung.
Ferner empfehle i) mid) fitv alle operativen und tech-
nischen Arheiten. Seftere erfolgen fn Gold, Alwminium und
Sautjdu.

ff. Pilaumenmus

a Pid. 16. Pig.

a Pfd. 33 Pig.

empfiehlt Paul Schwarze.

ff. Preisselbeeren

Berger'smild)-zmcolade

AUS REINER ALPENMILGH.

Hei Ginfauf von

drogen u. Wanufalturs
waren

rechne billigfte Preife. Bei Ab-
nahme grofever Poften billiger

Glaubig.

Bew cingeteofien:

Filz= und Holzichube,
Cord- nnd Filzpantoffeln
offertere folde in befter Qualitiit
su billigen Preifen mit 5°/, Rabatt
Friedr. Deyur.

Vorteilh, Binkan . Kafiee

Die
Rih.Poceh

in den Handel
Sorten in Ori

@

von der Grosskaffee-Résterei von

fch, Hoflieferant, Leipzig E

guin-achteu. bekannten edlem
iginal-Paketen zu:

100 — 120 — 140 — 160—180—200 Pfg. das Pfund

bieten durchgehend erstklassige Ristprodukte, deren be-
sonderer Wert fin ergiebiger Qualitit u. feinstem

Aroma liegt
Niede
Witte

Winter=
Paletots

bou
7Y, Wark an.

1ge in Kemberg bei :W. Becker, Kolonialwarenhdlg.
rgerstrasse, in Bergwitz bei: F W..Graul.

mttt-
311 jiige

von
12 AMark an.

3

Bolonial- Sur;- Galantries| =

s cese 000 @

8 | folche

0 Qualitdt unerreichk

_BERGER , POESSNECK. )

gen sowie

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die

dlteste Annoneen-Expedition

Haasenstein&Vogler A.G.
Magdeburg

Breiteweg 44,1 Fernsprecher 198

Piund-
harmouifas

mit prachtoollem Ton empfiehlt
Fr. Heym

Trinmpl- & Pliomer- Faliriter
Ctocwers Rundidifiden-Nabhmajdine

mit furzer jelbftiepender, dem Fecbreden weniger audgejepter Nadln vor-
und ciidwodetd ndbend, groper SdhifiGenipule, grdpte Ndahgejhwidigteit,
ofne Bafhndder confteniert, dafer feidjter, gerduidylofer Gang, jowie
Rihmajdhine mit Singeriyitem

und simtliche Ersatzteile daga hilt ouf Lagec und empfiehlt

Alb. Sasse, Shlossermecister.

‘Buieuuuﬁlin eliitien

Pig. und 45 Pig.
Baul Sdywar;

HUtenedende Bl

nehue die Huftenftillenden
und wohlidymedenten 6

Kaijer’s
Brust-Caramellen
IMalz- Crtralt wit Juder in fefter Form

s)f"-“} notav. begl. eugn. be Q

weifen, wie bewdbrt u @
bet

von ficherem Crfolge
Hujten, .\',wiicrh'it.

Katorh) u. Berjdyleimung find.

Dafiic Angebotened weife guvitct

g | Bafet 25 Bf.  Nieberlage bei:

Fr. O. Hayuer,

Drogerie in Kemberg

mit Blumen schmiickten,
hardt fiir die trostreichen Wo

Dank.
Die trauernd

Jiing‘lingx- und
Knaben-Palefofs

son
2 Wark an.

guhtu=
appen

bon
5 Wark an.

inmlmr
Joppen

bont

Nac

Zuriickgekehrt vom Grabe meiner lieben Frau,
allen, welche ihr die letzte Ehre erwiesen und ihren Sarg B
besonders Herrn Pastor Reich- &

Kochy fiir den erhebenden Gr

2,25 Wark an.

Apfeljinen

empfiehlt C. G,

Befanntmadjungen.
Polzverfanfe der Oberfirfteret
Tornau auf dem Eifenfammey, jedes-
mal von 10 Ubhr vorm. ab: a. em
Donnerstag den 7. Januar 1904 im
Sdyupbey. Grenzhaus, Jag. 5H8, Rot
u. Weipbuden- und Kiefern-Nupholz.
Sdyupbe;. Tormau-Nord, Jag. 73
Rotbucdhen u.  Riefern-Nupholz. —
Freitag den 8. Januar: Schupbes.
Tornau-Sitd, Jagen 3b.: Kiefern-
MNup- u. Brennholz. Schupbes. Tov-
nau-Nord, Jag. 85 : Cidhen-, Budjen-
u. Ricfern-Nup= u. Brennholz. J
Sdupbes. Baunerhaus, Jagen 124
Gidjen-, Budjen- u. Kiefern-Nup- u
Brennbolz. — Schupbe;. Gremzhaus
Jagen 58 ¢ Cichen-, Buchen- (L

1. Riefern-Nup- u. Br

hruf.

sage

rte am Grabe und Herrn Kantor
abgesang unseren tiefgefiihlten

Lubast, den 2. Januar 1904.

en Hinterbliebenen.

;siuﬁ—
Holen

von
3 Wark am.

Preil.



	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1904


